
 

Wir übernehmen 
Verantwortung
–
Reduzierung der Umweltfolgen durch nachhaltiges Design und nachhaltige 
Prozesse für krankenhausspezifisches Verbrauchsmaterial und Zubehör 

4 %

4 %

36 %

56 %

Nachhaltigkeit und kontinuierliche Entwicklung sind wesentliche Bestandteile unserer DNA und 
Unternehmensgeschichte bei Dräger. Unsere Leitidee „Technik für das Leben“ bedeutet für uns, täglich 
Verantwortung zu übernehmen. Wir arbeiten daran, nachhaltige Produkte zu entwickeln, Recyclingprozesse 
zu optimieren und unnötiges Verpackungsmaterial zu reduzieren, um Abfall nachhaltig zu verringern.

Gesundheitsversorgung und Abfall
Handschuhe, Masken und Spritzen: Bei der 
Gesundheitsversorgung fallen große Mengen an Abfall an.

Gesundheitsversorgung und Klima
2015 waren die globale Gesundheitsversorgung und ihre 
Lieferkette für �2,4 Gigatonnen Treibhausgas-Emissionen*, 
gemessen in CO₂-Äquivalenten, verantwortlich.

4,4 %
US-Krankenhäuser 
produzieren mehr als 8 kg 
Abfall pro Bett und Tag.

In Deutschland 
sind Krankenhäuser 
die fünftgrößten 
Abfallverursacher.

der weltweiten 
Treibhausgas-Emissionen 
stammen aus dem globalen 
Gesundheitswesen und 
seiner Lieferkette.

Quellen: The Lancet, Our World in Data, �Health Care without Harm Quellen: Critical Reviews in Environmental Science and Technology, 
Practice Greenhealth, WHO

Zusammensetzung des �medizinischen AbfallsWenn die globale Gesundheitsversorgung ein Land 
wäre, wäre sie der fünftgrößte Emittent weltweit.

Glas

Gigatonnen 
CO2e**

Gesundheitsversorgung
Spritzen 
und Metalle

Gigatonnen 
CO2e**

Indien Plastik

Allgemeiner 
Abfall

* Umfasst Emissionen der Bereiche 1, 2 und 3 ** Stand der Daten: 2015

2,40

2,44

8 kg

5.



Unsere Maßnahmen zur  
Verringerung der Umweltfolgen
–

Unsere  
Nachhaltigkeits-
maßnahmen

Emissionen durch Verbrauchsmaterial und Zubehör sind nicht die einzige Herausforderung für 
Krankenhäuser. Unser Ziel ist es, Verbrauchsmaterial und Zubehör in der Gesundheitsversorgung über 
den gesamten Produktlebenszyklus hinweg nachhaltig zu gestalten:

Produktbestandteile Montage Vertrieb Nutzung Entsorgung

Auswirkungen

Umweltbewusstes Produktdesign

„Verbesserung der Akutversorgung“ bedeutet auch, dass wir ein größeres Augenmerk auf 

die Nachhaltigkeit legen. Deswegen haben wir einen Prozess etabliert, mit dem nachhaltiges 

Design sehr früh bei der Entwicklung von neuen Produkten und Systemen berücksichtigt wird.

Reduktion von bedenklichen Stoffen

Seit vielen Jahren minimieren wir die Verwendung von bedenklichen Stoffen. Nahezu alle unserer 
Verbrauchsmaterialien und Zubehörteile sind heute frei von Latex, PVC und DEHP.

Naturlatex:
Naturkautschuk

Verursacht allergische 
Reaktionen

n

In Kombination mit 
Weichmachern potenziell 
gefährlich

PVC: das am 
dritthäufigsten 
verwendete Polymer
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DEHP: Weichmacher Karzinogen und toxisch
O
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Quellen: American College of Allergy, Asthma & Immunology, 
plasticseurope.org, Scientific Committee on Emerging and 
Newly-Identified Health Risks, DGUV

 

 

DEHP-frei

Falls PVC nicht ersetzbar ist, wird es 
ohne DEHP verwendet.

Ökologische 
Auswirkungen 
verwendeter 
Materialien

Arbeitsbedingungen Emissionen durch 
Transport

Mehrweg oder Einweg Abfall

Umweltbewusstes 
Produktdesign�

Reduktion von 
�bedenklichen Stoffen

Verhaltenskodex für 
Geschäftspartner

Reduktion von 
Emissionen durch 

Transport

See- statt 
Flugtransport

Ökoeffizienzanalyse Reduzierung
von Abfall

DEHP-
FREI

PVC-
FREI

LATEX-
FREI



Keine  
Kinderarbeit

Keine Zwangsarbeit Keine Diskriminierung Arbeits-
schutz

Umwelt
schutz

Quellen: ILO, Unicef

Seefracht Luftfracht

2020

2021

2022

Vergleich typischer CO₂-Emissionen 
verschiedener Transportmittel 602 g

CO₂-Äquivalente pro Tonne und km in Gramm

62 g

8 g

Große 
Containerschiffe

Lastwagen Flugzeug

Quelle: ECTA

Verhaltenskodex für Geschäftspartner

Nach Angaben von UNICEF ist weltweit jedes zehnte Kind von Kinderarbeit betroffen. Die 

Internationale Arbeitsorganisation (IAO) berichtet, dass 700 Millionen Menschen trotz Arbeit in 

Armut leben. Der Dräger-Verhaltenskodex für Geschäftspartner verbietet bzw. regelt unter anderem:

Reduktion von Emissionen beim Transport

Um Emissionen bedeutend zu verringern, produzieren wir mehrere großvolumige Produkte wie 

Atemfilter und Atemkalk in Deutschland und beziehen die nötigen Komponenten und Rohstoffe 

von lokalen Lieferanten in Europa.

56 %

68 %

80 %

44 %

32 %

20 %

See- statt Flugtransport

Bei Luftfracht fällt bis zu 144 Mal mehr CO₂ 
pro Kilometer an als bei Seefracht. Aus 
diesem Grund reduzieren wir die Luftfracht für 
Verbrauchsmaterial und Zubehör bei Transporten 
in 14 weit entfernte Länder.



Wie sieht es mit der Ökoeffizienz bei der Wiederaufbereitung von Produkten aus?

Die Wiederaufbereitung ist ein mehrstufiges Verfahren, das häufig viel Energie verbraucht. Für Artikel, die in 
großen Mengen benötigt werden, scheint eine Entscheidung zu Gunsten von wiederverwendbaren Produkten 
logisch. Aus ökologischer Sicht ist dies jedoch nicht immer sinnvoll. Und dies muss in jedem einzelnen Fall 
betrachtet werden.

Transport und  
Lagerung

Reinigung und  
Desinfektion

Verpackung und 
Kennzeichnung

Sterilisation  
(sofern zutreffend)

Funktionsprüfung  
(sofern zutreffend)

Inspektion und  
Zusammenbau

Die Wiederaufbereitung von Produkten kann große Auswirkungen auf den CO₂-Fußabdruck haben.

Auch der Ressourcen- und Energieverbrauch sowie Einträge in Boden und Wasser müssen berücksichtigt werden.

Die Frage, ob Einweg- oder Mehrweg-Produkte umweltfreundlicher sind, kann nicht generell beantwortet, 
sondern muss individuell bestimmt werden.

* Für Deutschland erhältlich

Ökoeffizienzanalyse

Unsere Ökoeffizienzanalysen für Zubehörprodukte*, die von dem deutschen Umweltinstitut bifa 

durchgeführt werden, beleuchten alle ökologischen Aspekte. So unterstützen wir Sie dabei, in 

Bezug auf die Nachhaltigkeit ganzheitliche, fundierte Entscheidungen zu treffen.



Bei Narkosemasken 
Kunststoffe einsparen

Indem wir Funktionen, die nur selten genutzt 
werden, optional machen, vermeiden 
wir schon beim Design unnötigen Abfall. 
Nehmen Sie zum Beispiel den SediStar®- 
und LiteStar®-Hakenring aus Polycarbonat:  
1 Million Hakenringe > 2 g sparen > 2 t 
Plastik pro Jahr

Vermeiden von CO2-Emissionen durch 
Weiterverwertung von Atemkalk

In Deutschland wird Atemkalk schon 
zurückgenommen und der Weiterverwertung 
zugeführt – dies soll auch in anderen 
Ländern angeboten werden. 77 Tonnen 
Atemkalk wurden 2021 recycelt – eine 
Einsparung von 33 t CO₂.

Recycling-Pilotprojekte

In Zusammenarbeit mit einer deutschen 
Universitätsklinik wird ein Recycling-Pilotprojekt 
für Atemschlauchsysteme durchgeführt. 
Ausgewählte Produkte werden von der 
Universitätsklinik zurückgenommen und an ein 
Recycling-Unternehmen weitergeleitet.

Reduktion von Abfall

Im Rahmen der medizinischen Versorgung von Patienten fallen große Abfallmengen an. Dräger 

arbeitet daran, nachhaltige Produkte zu entwickeln, Recyclingprozesse zu optimieren und 

unnötiges Verpackungsmaterial zu reduzieren, um Abfall nachhaltig zu verringern. So leisten wir 

unseren Beitrag.

Erhöhung der Recyclingquote

Wir versuchen, unseren Anteil daran mittels ökoeffizientem Design und neuen Recyclingprojekten 
zu begrenzen.
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Alle unsere Maßnahmen folgen einem 
gemeinsamen Ziel: „Als Familienunternehmer 
möchte ich meinen Kindern morgen erklären 
können, was ich heute getan habe.“

Stefan Dräger, Vorstandsvorsitzender


